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lieber Kunstkäse.
(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes.)

Yon Prof. Dr. F. Schaffer und Dr. Th. von Fellenherg.

Unter Kunstkäse versteht man nach der schweizerischen Gesetzgebung
käseähnliche Produkte, deren Fettgehalt nicht oder nur teilweise aus
Kuhmilch oder Milch anderer Tiere stammt.

Da die Einfuhr von Kunstkäse in die Schweiz, besonders aus Italien,
in den letzten Jahren einige Bedeutung angenommen hatte, sahen sich
unsere Behörden veranlasst, in die Lebensmittelgesetzgebung eine die Einfuhr

erschwerende Bestimmung aufzunehmen, nach welcher Kunstkäse durch
die ganze Masse deutlich rot gefärbt sein muss.

Es war anzunehmen, dass auch nach dem Inkrafttreten der genannten
Gesetzesbestimmung noch hie und da versucht würde, Kunstkäse zu importieren.

Dies hat sich bestätigt. Wir benutzten daher die Gelegenheit, die bis
jetzt bekannten Untersuchungsergebnisse, dieses Material betreffend, zu
ergänzen und gleichzeitig verschiedene Untersuchungsmethoden miteinander
zu vergleichen. Zu diesem Zwecke analysierten wir im Laufe der letzten
Monate eine Anzahl Proben von Kunstkäse und verdächtigem Käse, die uns
zum grössten Teile vom Zollamt Chiasso-Stazione P. Y. zur Verfügung
gestellt wurden und daneben als Vergleichsmaterial auch einige echte Fettkäse.

Das schweizerische Lebensmittelbuch führt zwei Methoden zur Fett-
abscheidung aus Käse an. Die eine besteht in der Extraktion des im
Vacuum über Schwefelsäure getrockneten Käses mit Petroläther, die andere
in der Lösung der Eiweisskörper in Salzsäure vom spezifischen Gewicht 1,1
und Extraktion des Fettes mit Aether.

0. Jensen und E. Plattner1) empfehlen besonders die letztere Methode,
da durch sie die an Ammoniak gebundenen Fettsäuren mit bestimmt werden.

D Beitrag zur Käseanalyse, Landw. Jahrbuch der Schweiz, 1906, S. 428.


	...

